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e gsboztoke Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

aſerde Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

S insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
9 e f Was wir lernen können ſuchnug braucht noch lange keiue überhaſtete zu werden wichtiger England nach Osborue beziehentlich London 2c antrat Kurz nach

iſt faſt daß die öffentliche Hanptverhandlung uicht gekürzt wird 9 lihr fuhr der Kaiſer nach dem Anhalter Bahnhofe um ſich
e nan Rye in Paris iſt die Geduld des Gerichts Vor mittelſt Sonderzuges mit ſeiner militäriſchen Begleitung nach dem

tzeuden wie ſich aus den Berichten über die einzelnen Sitzungen ArtillerieSchießplatz bei Jüterbog zu begeben und daſelbſt währendFag der Himmel verhäten daß ung im deutſchen Reiche Wein Prozeß beſcheert wird nach Art Panamaergab nicht blos einmal auf eine harte Probe geſtellt aber dieſe der nächſten Stunden den Schießverſuchen beizuwohnen Die Rück

neverhältniſſe unſeres nichts davon bekannt geworden Es iſt in einer der letzten zuges
Aber in dieſer ganzen Ang doch etwas Sihungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes von dem Juſtiz Als Nachfolger des Herzogs von Ratibor im

a uns die Franzoſen rdentlich vorans ſind und miniſter von Schelling mitgetheilt worden daß er an die Ober n idium nennt man die Herren Fürſt
die Schnelligkeit im Gerichtsverfahren Je en landesgerichtspräſidenten ein Rundſchreiben gerichtet habe worin tolberg Wernigerode und Fürſt Pleß Der Staats

n die Sachlag Ende Rovember wurden vie bisherigen dieſen ans Herz gelegt iſt ihm nur ſolche Richter zur er anzeiger enthält einen vom erſten Vizepräſidenten des Herren
iſtratoren und Leiter der verkrachten Panamakan u Gerichtevorſſgenden vorzuſchlagen welche ſich durch Ruhe und hauſes unterzeichneten Nachruf an den verſtorbenen PräſidentenTharles von Leſſeps und Genoffen verhaftet und das den e Objektivität aus nen Niemandem wird es im e Dem heimgegangenen Präſidenten des Herren

liche Verfahren dem n ſchon e dorange R einfallen gegen die deutſche Juſtiz den Vorwurf zu erheben hauſes Herzog von Ratibor widmet die Köln Ztg
n waren gegen ſie leitet Und e Januar hat t nicht auf der Höhe derjenigen anderer Läuder wir haben einen läugeren rtikel Darin heißt es Der Herzog war ein

die Affentli begonnen von der man in Wahrheit ganz gewiß nicht den geringſten Anlaß uns an Stelle überzeugungstreuer Katholik aber daß er im Kulturkampfe ſich
im daß ſie Laufe dieſer zu Ende kommen wird unſerer dentſchen Juſtiz die franzöſiſche herbeizuwünſchen was Ehr nicht eutſchließen konnte ſich den Forderungen der geiſtlichendieſe Schuelligkeit war bei einem Propeſe möglich auf lichkeit der Ueberzeugung und Kenntniſſe betrifft aber dieſe Ueber Machtherrſchaft zu beugen daß er ſtreng darauf hielt dem Staate

m die Angen von Hunderttaufenden von geſchädigten und einſtimmung in großen Dingen ſchließt doch in keiner Weiſe aus nicht minder tren zu ſein als der Kirche das hatte den Zorn der
dgenen Aktionären n von V ankreich und Europa daß wir in minder wichtigen aber für breite Volkskreiſe doch recht ultramontanen Gewalthaber erregt und das haben ſie ihn gründ

et waren in dem alſo alle Einzelheiten genau beachtet wichtigen Fällen noch zu beſſern ſuchen was zu beſſern iſt Be lich fühlen laſſen Mit jener chriſtlichen Duldung und Liebe die
n mußten Bisher iſt auch nirgends eine Stimme darüber ſchleunigung des Gerichtsverfahrens iſt anch eine Rechtswohlthat den Ultramontanismus auszeichnet wurde er als Auch und
geworden daß der ſchnelle Gang des Verfahrens der Gründ für Tauſende die mit Sorgen dem entſcheidenden Richterſpruche Staatskatholik gekennzeichnet und verfolgt als er jene Adreſſe an
ſt geſchadet und zudem hat die lange Ausdehuung der r den Kaiſer unterzeichnet hatte die den Verſuch der ultramontanenutlichen Hauptverhandlung immer noch die weitgeheudſte de ir haben in Deutſchland ſo viele hochbedentende Juriſten die Partei ſich als alleinige Vertreterin der Katholiken Deutſchlands
it gewährt Intereſſenten welche etwa nicht gehört waren in glänzenden Schriften ſchwierige Rechtspunkte klarſtellen unſere hinzuſtellen zurückwies ſchloß ihn die Mehrheit der ultramontanen
aber noch Einzelheiten vorzubringen hatten zum Worte zu urd Hitteratur iſt eine der beſten der Erde Aber es ge Mitglieder des Malteſerordens von der Wiederwahl zum Vor
fen Gewiß iſt dieſe ſchnelle Durchführung des Prozeſſes ſchieht auch hier wie auf anderen Gebieten nicht ſelten daß der ſitzenden aus obwohl kein Mitglied dieſes Ritterordens dem verEericht keine zu unterſchätzende Leiſtung und dieſe en n de auf dem Profeſſorenſtuhle ſitzt den Blick für praktiſche faſſungsmäßig jede Politik fern zu bleiben hatte ihm gleichkam

t um ſo mehr anzuerkennen als ſie ſich in allen Pro Bollsfragen verliert Das iſt erklärlich wenn auch bedauerlich an Verdienſten um die Thätigkeit und die Entwicklung des Ordens
Giebt es Krawalle in Paris ſo ſind längſt ind darum iſt es zu wünſchen daß die im praktiſchen Leben in den Kriegen 1866 und 1870 wie im Frieden Damals ſchied

r alle agten abg eilt auch in Krim den Richter für eine Reform in dieſer Bezi orgen reſp der Herzog ſchweren Herzens ans dem Verein aus und erſt nachden erfolgt die ung mit en 221 et T 7 di t in e r n i 75 e un gen er
7 d G liegt an er Form angeregt dann wird ſich auch die rung J gelungen im Malteſerorden die alte Einigung wiederherzuſtellen JWe ne gteit von der och irgend bihntet w e den Rebenbe er u anne S e h n den Herzog wieder als Ehrenbailli des Ordens anerkannt

erechtigkeit ſchade einen grohen ind ſehr wichtige Seite Die lange Ausdehnung der Verfahren ver zu ſehen
Fehlingt eine Menge Geld Summen die heute wo nicht blos die An den Fürſten Bismarck hat Mr Lonis Peyra
Sigatsbürger ſondern auch die Finanzminiſter klagen nicht zu ſ mont infolge der Antwort welche ihm Abg Bebel auf ſein be
unterſchätzen ſind Daß Jedem ſein volles gutes und un kanntes Telegramm ertheilte ein Schreiben folgenden Juhaltse n r dunſchuldig Angeklagten als exakte ug Dielll ligkeit im franzöſiſchen Verfahren eine Folge der

nen Erkenntniß der Zuſtände im Lande Der zöſe iſt chmälertes Recht werde ſoll und wird anch in Zukunft der gerichtet Durchlaucht Herr Bebel hat vor der Militärlütig und man kann ſich denken wie es mit der fünhnt eitſtern unſerer Juſtiz bleiben und die ſtrenge und eruſte Göttin Kommiſſion des Reichstags erklärt daß Sie im Jahre 1887
erfüünng ausſehen würde wenn dort Alles in deutſcher Gründ Themis braucht auch nicht nach Volksthümlichkeit zu ſchauen Aber das Journal Ia Revanche augekauft hätten um ſich des
it und Langſamkeit erledigt werden ſollte Aber für uns die wenn ſie den Läufen der Zeit Rechnung trägt ſoweit dies mit ſelben zur Provozirung eines Krieges mit Frankreich zu bedienen
doch recht viele Beiſpiele von einer außerordentlich weiten ihren Aufgaben vereinbar P ſo wird ſie daukbare Au Ich kann wie Ew Durchlaucht begreifen werden dieſe erbärmliche
ehunng von Zur haben könnte ein Tropfen der erkennung finden Und um ſoichen Fall handelt es ſich hier Beſchuldigung nicht an mir haften laſſen ſo lächerlich dieſelbe
barlichen Reg nichts ſchaden I Roch immer ſchwebt die vielumſtrittene Frage der Entſchädigung auch iſt und da der ſozialiſtiſche Abgeordnete dieſe Sache zum Au

ager die Langſamkeit der ahren im unſchuldig Verurtheilter und wir wollen doch unter ſolchen Um griff auf die Politik des deutſchen Reichskanzlers benützte ſo halte n
ſchen Reiche ſind recht groß und ſie werden beſonders vernehm en erſt recht Niemanden länger hinter Schloß und Riegel ich mich verpflichtet die Zeugenſchaft Ew Durchlaucht anzurufen I
bei kleinen en welche ein hervorragendes Intereſſe daran wiſſen als unbedingt erforderlich im Voraus verſichert daß Fürſt Bismarck es als Ehrenſache be e
n ihre Sache ſchnell entſchieden zu ſehen Es iſt l ſelbſt ne r e von den ehrenrührigenändlich daß bei uns die Unterſuchung erheblich eingehender erdächtigungen des Herrn Bebel zu befreienl mareise ſich geſtaltet wie rkneeg aber an Politiſche Ueberſicht Die Militärkommiſſion des Neichstags be
auch zu erwägen ſein ob des Guken mitunter nicht etwas zu chäftigte ſich hente in der Form einer Generaldebatte mit dergethan wird Wir haben in der letzten Zeit Sachen gehabt Deutſches Reich inanziellen Tragweite der Militärvorlage und erörterte die
welchen die Unterſuchung ſich monatelang hinauszog und es e Berlin 31 Januar Hofnachrichten Heute Morgen Folgen welche die verlaugte Heeresvermehrung in den nächſten

Fälle die weder an Umſang noch an juriſtiſcher oder begab ſich das Kaiſerpaar vom Schloſſe aus zu Wagen nach Jahren auf die Geſtaltung des Etats des Schuldenweſens und
Bedeutung den Panamaprozeß in Paris übertrafen An Bahnhof Friedrichſtraße von wo aus die Kaiſerin Friedrich auf die anwachſenden dauernden und einmaligen Ausgaben habenund etwas muß es v dapemn ehe alen Unter um 7 Uhr 41 Minuten die Reiſe zum Beſuch der Köuigin von werde Auskunft wurde gegeben über die Zahl der Kaſernen die a

endlich ſchienen ſeine Kombinationen greifbare Formen an mand ſollte ahnen daß er ſämmtliche Fäden in der Hand n

Relitta die Zigennertoghter zunehmen und jener Brief kam zu Stande welchen Baron hielt egingl Roman aus der Gegenwart von Oteilie Stein von ein in ſeinem Rauchzimmer vorfinden ſollte Nachdem er das Rauchzimmer des Barons woſelbſt er
s nicht ahnend daß er den Schreiber in ſeinem Schwieger den verhängnißvollen Brief niedergelegt hatte verlaſſen

Gortſetung Gegdme denen ger zu ſuchen haben würde Janos ſpielte ein gewagtes ſchlich er leiſe auf den Zehen wie eine Katze durch die an
Vah Unſinn Gleich morgen will ich ihr d Spiel Er rechnete mit dem Adelsſtolz des Barons dem ſtoßenden Gemächer bis in jenen Raum welcher Melittas n
en Brief geigen ſprach der Baron zu ſich ſelbſt viel die unangetaſtete Reinheit ſeines Namens das Höchſte gelten Schlafgemach von demjenigen des Barons trennte

d v e der Herr Anonymus eben ſo ſehr wie mich mußte Behutſam theilte er die Portieren und warf einen raſchen
ffen räth er mir auch noch mi a Sei welch für Und war ſeine Rechnung richtig dann war ein ſtilles Blick in Melittas Zintmer Er hatte genügt um ihm zu
glicher Rath als ob der Roſengarten Gohlis ein Aufent Duell möglicher Weiſe ohne Sekundanten zwiſchen dem zeigen daß Melitta ſich zu Bett begeben und ermattet vonIch werde dem Haron und en
t für Strolche und Spitzbuben wäre Idenburg unausbleiblich der gehabten übergroßen Erregung in Schlaf verſunken war
ba morgen rathen die er einmal abſüchen zu laſſen Letzterer hatte ja Melitta s Billet welches Janos unter Reben dem Bett der ſchönen Schläferin ſtand ein Glas
it ich falls ih mit Melltta mir das Landhaus einmal hggen nicht erhalten und würde ſomit ohne Zweifel wie j Limonade Die Baronin pflegte wenn ſie während der ten n r e n e e n ehe hen in ehe r rt ende Trank ihr an keinem Abend fehlen Leiſe unhörd Pendule Aber nicht Melitta ſondern der Baron ſonte ihn bar auf dem dicken Smyrnateppich ſchreitend ſchlich Janosug 2 Uhr nach Mitternacht als Baronidt auf einem Sopha ausgeſtreckt es ſich beguem machte er richten ma nnd hre Folgen waren in bis zur Nachtkonſole unverwandt den Blick auf die ruhig

usgeſt

d darauf ſtrömte ein feiner Tprgeug durch das Ge buhur athmende Melitta gerichteten ch nach e n W her e e r Nachdem er ein bereit gehaltenes weißes Pulver in die
t v ſe n n l das St r einen ich entſchließen würde Auch ſollte es ſeine Sorge Linonade geſchüttet ſtand er noch eine Sekunde an ihrem

nnen wen o h und v mäßige We en kein dem Baron auf irgend eine Weiſe wie zufällig zur Lager und wie ein Hauch kam das Wort Carmenita von h
er Varo en e Senituts zu bringen daß Melitte täglich um die fünfte ſeien Liypen

n wie ſchon ſo oft auf unl Rachmittageſtunde nach Gohlis fahre Somit war der Eine Bewegung der Schlummernden gebot jedoch ſchleunigeni ſo feſt ſo argwöhniſch gemacht und es blieb beim Ein Rückzug wollte ſich Janos nicht peinlichen Erklärungen als

wollte ihn im Richard Waldenburgs für ihn kein Zweifel mehr ſetzen nſchen dieſem und der Baronin ein geheimes Einver Er hatte gerade die Portiere geſchloſſen als er laüſchend
beſtehen müſſe ſtehen bleibend hörte wie Melitta erwachte Leiſe ſich um
der Kammerdiener den er ſo geſchickt zum Souper drehend lugte er durch eine Spalte des Vorhanges und ein

hatte damit Melitta keine Gelegenheit habe zu Schimmer der Befriedigung huſchte über ſeine Züge
dio fragen ob er ihr Billet beſorgt ſollte ihm abermals als Er ſah wie Melitta das lockenumwallte ſchöne Haupt

inem Wer dienen a auf den vollen marmorweißen Arm ſtützend mit der freien
zum Ein ihm ertheilter Auftrag an den Baron das Land Hand nach dem limonadegefüllten Glaſe griff dasſelbe ohne

en ſiel dieſen auf denn Janos ſelbſt abzuſetzen leerte und daun nach einem tiefen Seufzer bald
er wollte ſich völlig im Hintergrund d
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mit der Zeit würden nöthig werden Schließlich wurde einem
Antrage Richters entſprechend eine Subkommiſſion von 7 Mit
a eingeſetzt die den Einfluß der Vorlage auf die dauernden

usgaben prüfen ſoll Außerdem wurden Anträge angenommen
nach denen die Regierung über verſchiedene finanzielle Fragen
nähere Auskunft geben ſoll

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth
den Marineetat Bewilligt wurden erſte Raten für 1 Krenzer
1 Aviſo 1 TorpedoDiviſionsboot und 8 TorpedoBoote geſtrichen
wurden erſte Raten für 1 großes Panzerſchiff 2 Panzerfahrzenge
1 KreuzerKorvette 1 Kreuzer und 1 Aviſo Das Panzerſchiff
ſollte das erſte ſein in der Reihenfolge von fünf neuen Panzer
ſchiffen zum Erſatz einer gleichen Anzahl älterer

Vor der Börſenenquete Kommiſſion fand heute
die Vernehmung der vorletzten Gruppe von Sachverſtändigen über
die Getreidebranche ſtatt Am nächſten Sonnabend begiunt die
Vernehmung betreffs der Spiritusbranche und in nächſter Woche
die Verhandlung über den Zuckerhandel

Wie inJm Berl Lokalanz wird geſchrieben
ſonſt vorzüglich unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen verlantet
ſtände in Polen an der ruſſiſchen Weſt und Südweſt
grenze zum Frühjahr wieder eine erhebliche Vermehrung
der Truppen bevor und zwar auf Grund von Dispoſitionen
denen der Zar bereits im December vorigen Jahres zugeſtimmt
habe Hauptſächlich ſind kleinruſſiſche CavallerieRegimenter für
dieſe Verſtärkung in Ausſicht genommen

Die Zahl der Bittſchriften für und wider die
Aufhebung des Jeſnitengeſetzes welche beim Burean des
Reichstages eingehen wächſt unanfhörlich Bereits werden
allein aus dem Königreich Württemberg weitere 1000 Geſuche mit
faſt 150000 Unterſchriften gegen den Centrumsantrag angekündigt
Wann dieſer im Reichstage zur Verhandlung gelangen wird läßt
ſich noch gar nicht abſehen Das Ceutrum könnte wenn es wollte
für dieſen wichtigen Antrag den Vorraug vor zahlreichen anderen
früher eingebrachten Anträgen erlangen Aber es hat bisher einen
ſolchen Wunſch nicht zu erkennen gegeben und wird es vorausſicht
lich auch nicht thun

Die letzte Poſt aus Oſtafrika bringt Nachrichten
denen zufolge die Expedition des Freiherrn v Scheele
nunmehr ins Jnnere aufgebrochen iſt Jn Begleitung des Herrn
v Scheele befinden ſich noch der Adjutant der Schutztruppe Lieute
nant Freiherr v Schrenck und Lieutenant z S Fromm ſee
männiſcher Beirath des Gouvernenrs Die Expedition ſoll wie
bereits bekannt die Gegend von Kiſaki Kiloſſa Luſolwe Mpwapwa
berühren unter Anderen alſo auch gerade das Gebiet welches e
häufig durch Einfälle der Mafiti Wahehe bennrnhigt worden iſt
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß Herr von Scheele von
Mpwapwa aus gemeinſam mit Stationschef Sigl den Lieutenant
von Bothmer als in Ausſicht genommener Kommandant der Be
adnne von Tabora begleitet den Weitermarſch nach Tabora
antritt

Eine Demonſtration von Arbeitsloſen hat in
Dresden ſtattgefunden Nach Auflöſung einer ſtarkbeſuchten
Verſammlung der Arbeitsloſen im Trianon in der ein Redner
für den Diebſtahl plaidirte wenn anders keine Hilfe käme
zogen die Theilnehmer in Trupps vor das Königliche Schloß
und nach dem Altmarkt um durch Abſingung der Marſeillaiſe
zu demonſtriren Alsbald ſammelte ſich Publikum um die mehrere
Hundert Köpfe zählende Menge die indeſſen ſchuell durch Mili
tärpatrouillen zerſtreut wurde

OeſterreichUngarn
Wien 31 Jannar Der von einem Wiener Arbeiterblatt

angekündigte Strike in der ungariſchen Waffenfabrik
brach geſtern aus 1500 Mann ſtriken 300 in der mechaniſchen
Werkſtätte Arbeitende wollten weiterarbeiten wurden jedoch mit
dem Tode bedroht und mußten abziehen Der bedrohte
Fabrikdirektor Kühn flüchtete nachdem ihn die Strikenden
zwingen wollten ihre Bedingungen anzunehmen
mußte einſchreiten Unter den Arbeitern befinden ſich 3
preußiſche Sozialiſten welche lange für den Strike
agitirten Die ſofortige Ausweiſung aller ausländiſchen Arbeiter
wurde veranlaßt

Jtalien
Rom 31 Januar Zur Miſſion des Grafen Lose

welcher im Auftrage des dentſchen Kaiſers dem Papſt
Glückwünſche zu ſeinem bevorſtehenden Jubiläum überbringen
wird erklärt der Monitenr de Rome der Vatikan habe durch
aus keinen Anlaß ſich um das Schickſal der deutſchen Mili
tärvorlage zu kümmern die Hoffunngen die man in dieſer
Hinſicht in Berlin vielleicht auf den Vatikan ſetzte ſeien eitel Es
wäre unklug wenn die deutſche Regierung auf Hilfe rechnen wolle
die ihr nicht zu Theil werden könne

Die Polizei

Vor Mittag wird ſie nicht erwachen dafür bürgt mir
das ſichere aber unſchädliche Schlafmittel Und geht alles
ſo wie ich glaube weiß ich den Ausgang ſchon bevor ſie
ahnt daß überhaupt irgend etwas im Werke iſt

Janos Ellerborn ſchritt auf demſelben Wege den er
gekommen wieder zurück und hatte beim Hinaustreten auf
den Korridor gerade noch Zeit ſich in eine dunkle Niſche zu
drücken denn eben ſtieg der Baron die Treppe herauf

Jetzt findet er auch was ich vorhin für ihn bereit ge
legt flüſterte hämiſch lächelnd der Banquier und morgen
habe ich nicht nöthig mich derart zu erregen wie heute
Morgen fällt entweder der Freiherr oder Melittas kühner
Seladon Für beide habe ich keinen Raum auf meinem
Schachbrett für beide nicht

156 Kapitel
Es war ein ſchwüler Auguſtmorgen au welchem Jean

des Barons Kammerdiener ſeinen Herrn ſchlafend auf der
Ottomane des Rauchzimmers vorfand Der Baron lag noch
in Geſellſchaftstoilette auf dem Divan und konnte nur müh
ſam dem reſpektvollen Aufmuntern ſeines Dieners Folge
geben Schläfrig rieb er ſich die Augen als Jean ihm be
deutete daß es bereits zehn Uhr ſei und daß des Barons

ſchon ſeit einer Viertelſtunde ſeines Reiters
arre

Ah ſo muß es denn ſein Jean meinte gähnend der
Baron indem er ſich anſchickte ſich vom Sofa zu erheben
Dienſteifrig beeilte ſich Jean ſeinem Herrn dabei zu helfen

Ach laß nur es geht ſchon Dumme Gewohnheit hier
ſo oft einzuſchlafen Man iſt wie gerädert wenn man er
wacht Höre Jean gehe hinüber zur Baronin ich laſſe die
gnädige Frau bitten den heutigen Morgenritt gemeinſam
mit mir zu machen und dann laſſe noch die Bella ſatteln

Zu Befehl gnädiger Herr

eeeeeeeerereeeeeeeeeee e

General Auzeiger fur Halle und den Saslkreis
Frankreich

Paris 31 Januar Hier wachſen die Vorſchläge zu neuen
Geſetzentwürfen wie Pilze aus der Erde So fordert man jetzt
unter Hinweis auf die gegen die ſtaatlichen Sparkaſſen ge
richteten Angriffe wodurch eine Panik hervorgerufen worden ſo
wie auf die von der Regierung in dieſer Hinſicht geplanten Maß
nahmen ein Geſetz dur ches die Verbreitung falſcher den
Natidnalkredit ſchädigender Gerüchte mit ſtrengen Strafen

belegt werde tS Ein Mitarbeiter des Eclair hatte ein Jnterview
mit der Exkönigin Natalie Dieſelbe legte beſonderen Werth
auf die Aufrichtigkeit der Ausſöhnung und ſagte ſie werde ſich
bemühen neben einer aufop 1 Mutter eine hingebende Gattin
zu ſein Nicht ohne Jronie bemerkte Natalie daß auch die Regenten
ihren Enthuſiasmus über ihre Verſöhnung mit Milan ihr zu er
kennen gaben Das Königspaar wird nach Annnlirnng der
Eheſcheidung beziehnngsweiſe nach abermaliger Ver
mählung innerhalb Monatsfriſt in Belgrad ſein

Grofzbritannien
London 31 Januar Die Thronrede mit welcher

heute Nachmittag das Parlament eröffnet wurde bezeichnet die
mit den auswärtigen Mächten beſtehenden Beziehungen als freund
ſchaftliche der Aufrechterhaltung des en günſtige Die an
geordnete geringe Vermehrung der Be e in Egypten
bedeute keine Aenderung der Politik Angekündigt wird die Vor
lage über Abändernng des Regierungsſhſtems in Jrland

Es geht das Gerücht daß die italieniſche Flotte
welche anläßlich der Weltausſtellung in Chicago nach New York
ſegelt auf der Reiſe nach Amerika in England einen Beſuch ab
ſtatten wird

Orient
Belgrad 81 Jannar Jm Auftrage des Zaren drückte

Perſiani dem Regenten Riſtic die hohe Befriedigung ſeines
Sonverains über die Beilegung des Zwiſtes des ſerbiſchen Königs
yauſes ans

Sofiag 31 Jannar Neue Enthüllungen der Fern ſind
bekannt geworden welche aktenmäßig beweiſen daß Rußland
das Komplott Panitzas inſcenirte damit Prinz Ferdinand
durch ein Volksgericht verurtheilt und hingerichtet werde Major
Pauitza gab eine ſchriftliche Verpflichtung den Prinzen hinzurichten

Kleine Chronik
Berlin 81 Januar Jrrſinniger in Frauenkleidernd

Eine vornehm gekleidete Dame zog vorgeſtern Abend in der Friedrich
ſtraße die Aufmerkſamkeit der Männerwelt auf ſich Die Polizei führte
die räthſelhafte Perſönlichkeit nach der Polizeiwache in der Lindenſtraße
und ſtellte hier feſt daß ein Jrrſinniger in den Frauen
kleidern ſteckte Dieſer war erſt vor Kurzem aus der Jrrenanſtalt
in Dalldorf entlaſſen worden und leidet an der Wahnvorſtellung daß
er ein e ſei Er gehört einer guten Familie an

Charlottenburg 831 Januar Ein grauenhafter Un
glücksfall ereignete ſich hierſelbſt geſtern Nachmittag Arbeiter
waren damit beſchäftigt ſoeben gelöſchten Kalk in Mulden auf einen
Neubau zu tragen Auf einer Leiter ging der 85jährige Arbeiter Va
lentin Krupke Urbanſtr 118 in Berlin hinter einem Kollegen her
aus deſſen Mulde ein Theil des noch heißen Kalkes ſpritzte und Krupke
in das Geſicht traf Mit einem gellenden Schrei ſank er rücklings
über und mußte ſofort nach der Charité gebracht werden Hier ergab
ſich daß das rechte Auge gänzlich ausgebrannt war

eimar 31 Januar Eine zeitgemäße Todesart
Ein Schriftſetzer der ſich um ein Mädchen in einem Weimar benach
barten Dorfe beworben aber keine Gegenliebe gefunden hatte beſchloß
zu ſterben und wählte die Todesart des Erfrierens Er ging zu dem
Gehöfte der Eltern ſeiner Angebeteten zog ſeine Oberkleider aus und
legte ſich in einem Schuppen nieder den Tod erwartend Bevor der
Tod eintrat wurde der Lebensmüde faſt erſtarrt gefunden und wieder
auf die Beine gebracht

Jeng 31 Januar Zweikampf mit tödtlichem Aus
gang Zwiſchen zwei Mitgliedern eines Korps und einer nichtfarben
tragenden Vereinigung hat ein Zweikampf ſtattgefunden in welchem
der Korpsſtudent erſchoſſen wurde

Karlsruhe 81 Januar Schuß auf einen Zug Auf den
Schnellzug Köln Koblenz Karlsruhe wurde geſtern geſchoſſen Ein
Reiſender wurde leicht verletzt

München 31 Januar Grubenunfälle In den Gruben
bei Hausham wurden vorgeſtern ſechs Bergarbeiter verſchüttet
Sie ſind ſämmtlich gerettet worden doch liegen drei noch ſchwer dar
nieder Jn der Kohlengrube Häring bei Kuſſtein brach geſtern
Feuer in Folge von Selbſtentzündung aus Einige Knappen wurden
halb erſtickt gerettet verunglückt iſt Niemand Die Löſcharbeiten waren
bislang erfolglos

Graz 31 Januar Exploſion g7 dem Kohlenbergbaue
Skalis Bezirk Windiſchgrätz entſtand durch Anfahren eines Gasſackes
eine Exploſion 4 Knappen wurden getödtet 5 ſchwer und 5 leicht
verletzt eine Perſon wird vermißt

Charleroi 31 Januar Kuſtmorde Geſtern fand man im
Walde nahe bei der Stadt die Leichen eines fünf und eines ſieben

Jean ſchritt zur Thüre hinaus während der Baron ſich
nach ſeinem Toilettezimmer degab um ſich zum Ausreiten
anzukleiden Nach zehn Minnten kam der Kammerdiener
jedoch ſchon zurück und zwar mit dem Beſcheid daß die
gnädige Frau noch nicht aufgeſtanden ſei Fanny ſagte
mir die Frau Baronin ſchlafe noch ſo feſt daß ſie den
Muth nicht habe die Baronin zu wecken Auch habe die
gnädige Frau geſtern ſehr ſtarke Kopfſchmerzen gehabt ſei
nicht zum Souper geweſen und habe ſchon ſehr zeitig die
Nachttoilette angelegt Fanny glaubt nicht daß falls der
Herr Baron auch wünſche daß ſie die gnädige Frau wecke
ſie geneigt ſein dürfte einen Morgenritt zu machen

Nein Jean man ſoll die Baronin ſſchlafen laſſen
Schade daß meine Frau heute nicht ganz wohl iſt ich wäre
gern einmal mit ihr hinausgeritten in das Landhaus in
Gohlis das mein Schwiegervater ſchon vor anderthalb Jahren
kaufte ohne daß weder ich noch meine Frau es einmal an
geſehen haben Na dann für ein andermal

Mit Verlaub gnädiger Herr Jhre Fran Gemahlin
kennt das Landhaus das der Herr Banquier gekauft ſchon
ſeit lange Die gnädige Fran pflegen ja täglich wenn der
Herr Baron auf der Feſorre im Spielklub ſind nach Gohlis
hinauszufahren Um 7 Uhr holt der Kutſcher ſie daun
draußen wieder ab

Meine Frau frug auf dieſe Worte ſeines Dieners
plötzlich bleich werdend der Baron Aber er faßte ſich ſchnell
wieder und bengte ſein Erſtaunen zu verbergen den Kopf
als betrachte er die Sporen ſeiner Reitſtiefel die er inzwiſchen
angezogen Ach ja gauz recht meine Fran hat mir davon
geſprochen Ja allerdings jetzt erinnere ich mich ſie malt
ja draußen Blumen nach der Natnur Soll ja eine Ueber
raſchung für mich werden in mein Spielzimmer auf Falken
ſtein Aber geh Jean ich kann jetzt ſchon allein fertig
werden Halt noch eins Sage meiner Frau und meinem
Schwiegervater ich ſei zum Diner beim Grafen Seldern

liegt Luſtmord vor Die Polizei iſt dem

Februar Nr 28
verſchwunden waren

örder auf der Spur
Erdbeben Heute Vormittag fand

Erdbeben auf der Jnſel Zante ſtatt Mehrere Häuſer ſind eingeſtü
andere unbewohndar geworden Zwei Perſonen wurden getödt
mehrete verwundet Die Erdſtöße dauern fort es herrſcht große Ah

Kaſan 81 Januar Exploſion In der hieſigen Fo
rauchloſen Pulvers explodirten in der Trockenkammer vierzig
Pyroxylin Die Trockenkammer wurde zerſtört drei Perſonen wurd

etöd tet und eine verwundet Andere wurden unter den Trümme
begraben blieben jedoch unverletzt

Ehleaggo I Januar Zum Einſturz auf der Ausſte
lung Die auswärts verbreiteten Nachrichten ijber den Einſturz d
Ausſtellungsgebänlichkeiten ſind lediglich darauf zu beſchränken daß d
Gebäude worin die induſtrielle Abtheilung untergebracht iſt
Folge Durchbruchs der auf dem Dache angehäuften Schneemaſſ
eſchädigt wurde einige andere Abtheilungen durch Regen unweſe

liche Beſchädigungen erlitten

jährigen Mädchens welche ſeit St

Athen 31 Januar

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 31 Januagr
Eine unredliche Handlungsweiſe führte den Handarbei

früheren Reſtaurateur Auguſt Heene auf die Anklagebank und ſei
Unredlichkeit hätte auch bald für den Handelsmann Karl Müller ü
Folgen gehabt der als der Beihilfe zu der von H verübten Unt
chlagung verdächtig neben dieſem auf der Anklagebank Platz nehr

mußte Heene der wie geſagt früher eine Reſtauration gehabt ha
bei Eröffnung derfelben die zum Betriebe erforderlichen Möbel von
Kaufleuten K u P auf Leihkontrakt entnommen ebenſo ein Bill
von dem Fabrikanten M Da das Geſchäft aber nicht den gewünſch
Fortgang nahm ſah ſich Heene genöthigt die Reſtauration aufzugeb
vorher aber verkaufte er um ſich Geib u verſchaffen jene Möb

ſowie das erwähnte Billard heimlich an den ne Müll
obgleich er auf die Sachen noch verſchiedene Poſten ſchuldig war
wohl wiſſen mußte daß ihm ein Verkaufsrecht nicht zuſtand Mü
ließ die gekauften Gegenſtände in der Fibe um 24 Uhr von ſeine
Werkführer und anderen Leuten abholen und kam hierdurch in d
Verdacht der Beihilfe zum Betruge Müller konnte jedoch nachweiſ
daß er von der Ungeſetzlichkeit dieſes Geſchäftes keine Ahnung gehe
umſoweniger als Heene ſeine ausdrückliche Frage ob er der rechtmäß
Beſitzer der Sachen ſei bejahend beantwortet Das Gericht ſprach da
den Müller der Beihilfe frei und verurtheilte den Heene zu 2 Monal
Gefängniß

erthobjekt Mit welchen Kleinigkeiten die Gerie

r W

Kein
uweilen behelligt werden führte eine Verhandlung gegen dieder 1828 geborene Handarbeikerin Luiſe Zwarg recht draſtiſch o

ugen Die Angeklagte hatte im x Sommer auf einem Hofe e
abgenutzte baumwollene leere Geldbörſe liegen ſehen und dieſelbe

ſich genommen Auf welche Weiſe dieſer Vorfall zur Kenntniß
Behörde gekommen ging aus der Verhandlung in der ſich die
geagte wegen Unterſchlagung zu verantworten hatte nicht hervor De

ntrage der Staatsanwaltſchaft e ſah der Gerichtshof aber v
einer Beſtrafung ab da das Objekt keinen Werth repräſentirt u
ſprach die Angeklagte koſtenlos frei

Strafkammer
K Halle 30 Januar

Aus reiner Fürſorge für das ihm anvertraute kra
Pferd ſeines Dienſtherrn des Maurermeiſters Guſtav Schönema
war der bisher unbeſcholtene Arbeiter Friedr Aug Morch
10 Oktober 1848 in Wartenburg geboren zum Diebe geworden ind
er von dem verſchloſſenen Boden deſſen Thür er mit einem Ding
ähnlich wie ein Schlüſſel öffnete 58 Pfund Hafer nahm Seine Fi
ſorge erſchien aber in einem ganz anderen Lichte durch die Bewe
aufnahme wurde feſtgeſtellt daß beſagtes krankes Pferd täglich ſch
eine ſolche Ration Hafer zu vertilgen bekommen hatte daß es faſt ſer
rückig geworden und daß als er von dem Bruder ſeines Brothe
ertappt wurde zu dieſem ſagte na das Mauſen habe ich erſt bei Jhn
gelernt Dieſe Umſtände ließen die eigentliche Verwendung des
ſtohlenen Gutes deutlich erkennen und der Gerichtshof erkannte deshe
auf 6 Monate Gefängniß

Die Noth ſeiner aus 6 Kindern beſtehenden Familie ha
den Dachdeckermeiſter Herm Wilh Grünewald aus Gräf
hainichen veranlaßt in der Racht zum 2 November mit einer Lei
i das Nachbargrundſtück der Wittwe Heinrich in G überzuſteigen u
in Centner Kartoffeln zu ſtehlen Es lag hier ein ſchwerer Diebſt
im wiederholten Rückfalle vor denn G iſt bereits zweimal wegen Eig
thumvergehens vorbeſtraft aber in Anbetracht des Geſtändniſſes u
der Veranlaſſung wurde er nicht ins Zuchthaus ſondern unter A
nahme mildernder Umſtände 4 Monate ins Gefängniß geſteckt

Begünſtigang Der Gaſtwirth und Holzhändler Ernſt Richt
aus Zſchernitz war am 6 Januar 1892 in Konkurs gerathen und ſta
unter der Auklage an den Ziegeleibeſitzer Knappe einen Morgen Le
zum Lehmausſchachten für 400 Mk verkauft zu haben trotzdem er ſei
Zahlungsunfähigkeit kannte S 211 der Konkursordnung Er wur
des ihm zur Laſt gelegten Vergehens für ſchuldig befunden und entgeg
dem Antrage der Königl Staatsanwaltſchaft welcher auf 1 Mo
Gefängniß lautete mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft

Glücksſpiel Ein Trifolium von Bauernfängern bilden
Tiſchler Max Kaiſer aus Eutritzſch Leipzig die Dachdecker Arth
Eckert und Ernſt Wagner aus Dresden bezw Leipzig Nachde
am 3 September dem Pferdeknecht Kopplin in Freybergs Garte
10 Mark im Kümmelblättchen abgenommen waren kam Kaiſer

r x

gebeten der nicht heute Morgen ſchon ſondern erſt am Abel
nach Berlin reiſt Vor Abend komme ich nicht nach Hau
Jch brauche keine andere Toilette wir ſind ganz unter un
der Graf und ich Zum Abendeſſen werde ich mich da

umkleiden tJean entfernte ſich und Baron Berndt ſtand nach ſeine
Weggang wie verſteinert an ſeinem großen Stehſpiegel v
ſich hinſtarrend ins leere Nichts Was war das

Melitta hatte ihm gegenüber noch mit keiner Silbe die
täglichen Spazierfahrten erwähnt mit keinem Wort bekund
daß ſie Jntereſſe an dem Landhaus in Gohlis habe

Vor dem ſpähenden Bedientenblick mußte er ein Märch
erſinnen um Jean nicht aufmerkſam zu machen daß irge
etwas im Thun und Laſſen der Baronin ihm auffallen od
mer ſein könnte

etzt war er allein und bedurfte keiner Maske W
hatte Melitta draußen in Gohlis zu ſuchen wus hatten die
Ausfahrten von welchen ſie nicht ſprach wohl zu bedeute
Ha Wie ein elektriſcher Schlag durchzuckte der Gedanke
den geheimnißvollen Brief des Barons Kopf Sollte
litta Nein nein nein und doch Warum ſtand in de
Brief auch gerade die Auſpielung auf das Landhaus
eder v ſich wir erregen Sich ſel
i gen ar das einzig Richtige darin hatte derheimnißvolle Briefſchreiber 3 Bis ß

Fortſetzung folgt
wvmwmw xz

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 Februar

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter zeitwe
noch mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 1 Februar Halle unterhalb 1Trotha 1,46 31 Jannar Calbe o ege 77 a Unt
pegel 0,10 Dresden 14 Maadeburg 18
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13 Sep tember abermals dorthin in Gemeinſchaft des Kellners Kohl

der auf der Reiſe von Leipig nach Berlin ſich befand Der
Kellner im gen Reſtaurant hatte K ſofort wiedererkannt und wurde
aufmerkſam als ſich gleich damals die beiden anderen Angeklagten mit
an deren Tiſch ſetzten und das Kartenſpielen begann Erſt wurde das
beſcheidene Sechsundſechzig geſpielt aber bald folgte das Tippen
Dies war für den aufpaſſenden Kellner der geeignete Zeitpunkt per
Telephon nach der Wache zu ſprechen Es erſchienen auch kurz darauf
zwei Polizeibeamte welche das Kleeblatt feſtnahmen Kohlmaänn war
aber bis dahin ſeine Baarſchaft in Höhe von 18 Mark ſchon los ge
worden nachdem er anfänglich 10 Mark Wegen hatte Kaiſer iſtwegen Glückſpiels bereits dreimal im Gefängniß geweſen das letzte

1 Jahr 8 Monate von den anderen beiden Angeklagten hat E
wiederholt ſchwere Zuchthausſtrafen wegen gewaltthätiger Erpreſſung
verbüßt W nur zwei kleine Vorſtrafen erlitten wegen Glückſpiels
haben ſie aber noch nicht auf der Anklagebank geſeſſen Der zuerſt
genannte Angeklagte wollte dem Gerichtshof auseinanderſetzen daß
Tippen kein Glücksſpiel ſei da er in Leipzig zweimal davon frei

geſprochen iſt Nach reichsgerichtlicher Entſcheidung iſt es aber ein
ſolches da der Erfolg lediglich vom Zufall abhängt und nicht von der
beſonderen Combinationsgabe eines Spielers Die Verhandlung endete
mit der Verurtheilung des Kaiſer zu 1 Jahr 4 Monaten des Eckert
und Wagner zu je 4 Monaten Gefängniß Dem Erſteren wurden
4 Monate den Letzteren die ganze Strafe durch die erlittene Unter
ſuchungshaft für verbüßt angerechnet

e

Frankfurt a 81 Januar Ein Proze
nige Ein Generalkonſul aus Hannover und ſeine Frau wollten am
A Auguſt v J mit dem Abendſchnellzug in einem Schlafwagen nach
annover fahren Er ließ am Vormittag zwei Schlafwagen

dillets erſter Klaſſe löſen Als er am Abend mit ſeiner Frau zum
Zuge kam erklärte ihm der Schaffner daß der Zug keinen Schlaf
wagen führe Der Konſul begab ſich alsbald zur Kaſſe und forderte
den Preis der beiden Schlafwagenkarten M 13 zurück Er wurde ſo
wohl am Schalter als auch von dem aufſichtführenden Beamten mit
dem Bemerken die Sache ginge ſie nichts an zurückgewieſen Der
Konſul forderte nunmehr von Hannover aus die Franko Einſendung
des Betrages wiederholt bis ſich endlich der Fiskus nach langem
Briefwechſel zur Ueberſendung des Geldes mit Abzug von 20 Pfen
nigen entſchloß Der Adreſſat mußte in Hannover außerdem 5 Pfgveſtelgeld zahlen Er forderte aber ſein Geld ohne Abzug und ver

klagte den Fiskus um die 25 Pfennige Jn den Verhandlungen plä
dirten zwei Anwälte Das Gericht verurtheilte den Fiskus zur
Zahlung der 25 Pfennige

e Öètww W2Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
Zur Cholera Epidemie Während die geſtrigen Meldungenüber den Verlauf der Cholera Epidemie in der Frren anſtalt bei

Nietleben ſehr günſtig waren indem bekanntlich kein Todesfall und
keine Neuerkrankung zu verzeichnen war wird heute ſeitens des Land
rathsamtes gemeldet daß während des letzten Kalendertages bis
Mitternacht zum heutigen Mittwoch ein Todesfall und eine
Neuerkrankung vorgekommen ſind Außer den bereits früher ge
nannten Perſonen ſind in der d der c erlegen unver

um 25 Pfen

ehelichte Emilie Karoline Eliſe Junge aus Zeitz Landwirth Guſtav
Michael aus Emersleben Kaufmann Karl Auguſt Traugott Hermann
Wagner aus Artern unverehelichte Sophie Giggel aus Colonie
Himmelreich bei Mieſte Frau Luiſe Wilhelmine Juhl aus
Großtreben Bergmannsfrau Chriſtiane Müller aus Großörner
Was die übrigen im Saalkreiſe entſtandenen Seuchenherde betrifft ſo
wird aus Trotha eine neue Erkrankung gemeldet Der von der
Epidemie Befallene iſt der älteſte Sohn des an der Cholera verſtorbenen
Knechtes Hübner Er fühlte ſich ſchon längere Zeit unwohl und iſt
erſt jetzt die die Krankheit zum Ausbruch gelangt Bedenklicher iſt die
Lage in Cröllwitz geworden Offiziell wird von dort berichtet daß
im Laufe des geſtrigen Tages ein Todesfall und drei Er
krankungen darunter eine ſchwer vorgekommen ſind Es ſind die
Betreffenden die Mitglieder der Familie Wöllner Frau Wöllner hattewie andere dortige Hansfrauen Waſſer aus der Saale zum Waſchen

der Wäſche entnommen weil das am Orte vorhandene Brunnen
waſſer etwas hart iſt Ohne Zweifel hat ſodann eine Reinigung der
Gefäße in denen vor dem Verbot Saalewaſſer geholt wurde
nicht ſtattgefunden vielmehr iſt in denſelben Gefäßen das Trinkwaſſer
geholt und auſbewahrt worden Am 24 Januar erkrankte in der Familie
ein 31 jähriges Kind an Durchfall am 258 Januar ein 2jähriges
Kind an demſelben Leiden am 27 Januar der Ehemann und am
30 Januar die Ehefrau unter ſehr heftigen Erſcheinungen An dieſem
Tage iſt auch das am 25 Januar erkrankte 2 jährige Kind geſtorben
Erſt ſpät Nachmittags iſt dem königlichen Landrathsamte eine Mit
theilung von der Erkrankung zugegangen ſodaß auch dann erſt am
Abend die nöthigen Vorſichtsmaßregeln eingeleitet werden konnten
Dieſer Fall lehrt daß verſeuchtes Saalewaſſer in keinem Falle im
Haushalt verwerthet werden darf Die Erkrankten ſind einſtweilen
da es in Cröllwitz gegenwärtig noch an beſonderen Räumen
zur Aufnahme Cholerakranker fehlt vorläufig in ihrem bis
herigen Heim völlig iſolirt untergebracht wo ſie von zwei Wärtern
der hieſigen Univerſitätsklinik verpftegr werden Ferner iſt ausVorſtehendem die Lehre zu ziehen daß es unumgänglich rig iſt
jede auch nur leichte Erkrankung an Durchfall nicht nur dem Arzte
ſondern ſchon vor dem Eintreffen desſelben dem Ortsvorſteher behufs
weiterer Mittheilung an das königliche Landrathsamt und an den könig
lichen Kreisphyſikus zu melden Aus Wettin iſt keine weitere ver
dächtige Erkrankung gemeldet worden Bei einer in Cönnern er
krankten Perſon hat die bakteriologiſche Unterſuchung Cholera nicht ergeben
Obgleich Halle noch vollſtändig ſeuchenfrei iſt was amtlich
vom Phyſikus des Stadtkreiſes Sanitätsrath Dr Riſel und vom
Direktor der mediziniſchen Klinik der Univerſität Geh Medizinalrath
Prof Dr Weber beſtätigt wird müſſen die Hallenſer doch bereits
ähnliche Erfahrungen machen wie im Sommer die T er So
wollte in Nürnberg ein Hausbeſitzer ſeinen aus Halle a S zurück
gekehrten Miether durchaus nicht mehr in die Wohnung aufnehmen
weil der Miether ſich krank fühlte obwohl die Krankheit ſich als
leichte Lungenentzündung darſtellte Das ſind die üblen Folgen
der in auswärtigen Blättern erſchienenen entſtellten Berichte

Der Haushaltsplan des Stadt Theaters für 1898/94
ſchließt nach dem Magiſtrats Entwurf in Einnahme und Ausgabe mit
62,300 Mk ab gegen 68,300 Mk für 1892,93 Unter den Einnahmen
treten ſolche aus dem Grundſtück mit 34,280 Mk auf darunter
26,000 Mk Miethe für die Benutzung des Theatergebäudes vom Di
reklor Rudolph und 5000 Mk für die Theater Reſtauration ferner
3400 Mk Vergütung für die elektriſche Beleuchtung der Reſtaurations
räume endlich 24,620 Mk Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe gegen
25,620 Mk im laufenden Jahre Unter den Ausgaben finden ſich
21,845 Mk 50 Pf für Grundſtück und Jnventar 4240 Mk für Be
leuchtung 36,016 Mk Verwaltungs und Betriebskoſten

O Stnudentiſche Kraukenkaſſe Wie ein Anſchlag am ſchwarzen
Breſt der Univerſität beſagt wird hier jetzt die Gründung einer All
gemeinen ſtudentiſchen Krankenkaſſe wie ſolche bereits an
anderen Univerſitäten mit gutem Erfolg beſtehen angeſtrebt zumal
da die Unterſtützungen des akademiſchen Krankenfonds hier nur für
Unbemittelte beſtimmt ſind Dem gegenüber will die neu zu bildende
Krankenkaſſe durch Semeſter Beiträge die event obligatoriſch für jeden
Studirenden ſein ſollen 1 koſtenfreie Ueberlaſſung der Medikamente
2 unentgeltliche Behandlung durch den Arzt 3 bei Aufnahme in die
Kliniken auch freie Verpflegung 4 ev auch Geldunterſtützung ermög
lichen Es wird gebeten die beim Kaſtellan 2c ausliegende Petition
die in dieſem Sinne an den Herrn Rektor und den Senat er
Univerſität gerichtet werden ſoll zahlreich zu unterſchreiben An der
Spitze dieſer Anregung ſteht der /Theologiſche Verein

Jm Wahhallatheater beginnt am heutigen Mittwoch ein neuer
auserleſener Spielplan in welchem namentlich die aus 9 Perſonen be

ur Ei
wz

schwarze und farbige Kleiderstoffe
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ſtehende Kunſtradfahrer Geſellſchaft Ancillotti großesregen dürfte Von alten lieben Bekannten finden et das eichnete

Geſangs Duettiſtenpaar Luiſe Rück und Anton Hartl darunter
während die Ballet geſellſchaft Excelſtor ſowohl ihrer vor
züglichen Leiſtungen halber als auch wegen ihrer erwünſchten Mitwirkung
bei dem bevorſtehenden Maskenballfeſt von der Diretion auf kurze Zeit
weiter verpflichtet wurde

Ein preisgekröntes Projekt Bei der Konkurrenz zur Er
langung eines geeigneten Bauplanes für eine neue Synagoge in
König z wofür eine Bauſumme von 800000 Mk Wäre war
hat das Projekt der hieſigen Architektenfirma A E Gieſe einen
Preis in Höhe von 2500 Mk errungen Eingegangen waren im Ganzen
39 Entwürfe

Ein keitiſcher Tag Profeſſor Falb prophezeit eine Ver
mehrung der Niederſchläge um den 1 Februar einem kritiſchen Termine

Ordnung anhaltenden Rückgang der Temperatur um den
Februar

Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 2 Februar er Nachm 5 Uhr im

Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesordnung
1 Haushaltsplan des Leihamts

ſtädtiſchen Schlachthofes

4 r Stabttheat M bofes
ers5 Vermiethung von Wohnungen im Hauſe Südſtraße 2

6 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Der laud wirthſchaftliche Beamten Verein zu Halle a S

hielt vergangenen Sonntag im Fürſtenhofe ſeine diesjährige zahlreich
beſuchte Hauptverſammlung ab Bei der auf der Tagesordnung u A
ſtehenden Wahl des Vorſtandes für 1893 wurde außer dem geſchäfts
führenden Direktor Herr Ed Abelmann der bereits in früheren
Jahren dauernd gewählt worden iſt Herr Oek Jnſpektor A Kühne
mund als I Aufſichtsrath wieder gewählt Neu gewählt wurden die
Herren Oek Jnſpektoren E Schumann als II Aufſichtsrath und
R Edel als Beiſitzender des Vorſtandes Nach a der
Tagesordnung hielt Herr O Heinemann einen mit Beifall auf
genommenen Vortrag über Düngerarten an der ſich eine kleine Kaiſer
Geburtstags Nachfeier anſchloß die die Theilnehmer bis zu ſpäter
Nachtſtunde gemüthlich vereint hielt

Egidy ſche Richtung Heute Abend findet im Saale des
Café Monopol eine Verſammlung der Anhänger der Egidy ſchenRichtung ſtatt Alle Freunde der Sache ſind zu derſelben eingeladen

Der Halleſche Theater Verein bringt am morgigen Donners
tag Abend im Neuen Theater Sudermanns Ehre zur Aufführung
Der Verein verbindet hiermit ſein zweites Winterfeſt Freitag
10 Februar veranſtaltet der Verein in demſelben Lokale eine Wohl
thätigkeitsvorſtellung Zur Aufführung kommt Die Lieder
des Muſikanten Der Ueberſchuß iſt zum Beſten hieſiger nothleidender
Familien beſtimmt

Aus der Umgebung
Böllberg 31 Januar Ein ſtiller Theilhaber Seit

längerer Zeit merkte der Bäckermeiſter E hier daß ihm aus ſeinem
Kohlenſtalle Briketts geſtohlen wurden und daß der Vorrath bei den
kalten Tagen ganz gewaltig abnahm Endlich wurde er gewahr daß
ein Mitbewohner ſich zu dem Kohlenſtalle durch einen Nachſchlüfſel
Eingang verſchafft hatte und mit von dieſen Kohlen brannte

Veuckdorf 31 Januar Eine bodenloſe Sparkaſſe
Der Bergmann M hierſelbſt hatte die Gewohnheit ſein erſpartes Geld
auf dem Hausboden unter einem Balken aufzubewahren Als er vor
einigen Tagen zu dem Erſparten wieder etwas hinzuthuen wollte war
das ganze Geld verſchwunden Ein Dieb hatte den Aufbewahrungsort
ausfindig gemacht

Löbejün 31 Januar Ein beklagenswerther Unfall,
deſſen Folgen ſich noch nicht überſehen laſſen hat ſich heute früh in
dem Steinkohlenwerk Grube Moritz bei Plötz zugetragen Dort löſte
ſich plötzlich eine nicht unbedentende Menge Kohle von der Decke der
Strecke ab und traf den vor Ort beſchäftigten Bergmann Wehde aus
Plötz ſodaß derſelbe unter der Laſt zu Boden gedrückt wurde Leider
hat der Unglückliche einen Bruch der Wirbelſäule erlitten und
mußte deshalb ſeine Ueberführung in die Klinik zu Halle erfolgen

Schkenditz 31 Januar Unglücksfall Heute Morgen
ereignete ſich in der Leipziger Röhrenkeſſelfabrik ein Unglücksfall in
ſofern als der dort beſchäftigte Keſſelſchmied Altwaſſer von hier
beim Aufladen von Keſſelplatten von einer vom Wagen herabfallenden
Platte getroffen wurde Der Unglückliche erlitt einen Beinbruch am
Unterſchenkel und mußte nach der Klinik in Halle gebracht werden

Vitterfeld 31 Januar Einen Selbſtmordverſuch
machte geſtern Mittag 12 Uhr gerade während der Zeit eines Be
gräbniſſes auf hieſigem Friedhofe auf dem Grabe ſeines Vaters ein
Arbeiter verheirathet und Vater von 4 Kindern Mittels Revolvers
brachte ſich der Lebensmüde einen Schuß in den Kopf bei jedoch ohne
gefährliche Verletzung Derſelbe wurde noch zur rechten Zeit von dem
Todtengräber Geidel bemerkt welcher ihn an der Abfeuerung eines
zweiten Schuſſes verhinderte ſo daß er noch in ſeine Wohnung geführtwerden konnte Ueber den Beweggrund zu dieſer unſeligen hat ver

lautet bis jetzt noch nichts Beſtimmtes
Erfurt 31 Januar Ein Durchbrenner Der hieſige

Droguiſt Naumann iſt geſtern Vormittag mit 55000 Mark flüchtig
geworden N hatte Reichsdevoſitenſcheine ſeines Bruders bei einem
hieſigen Bankier eingewechſelt und mit dem Namen ſeines Bruders
auch quittirt wonach er das Weite ſuchte Seine Freude an dem ge
raubten Mammon war aber nicht von langer Dauer denn einem hier
e rifenen Telegramm zufolge iſt N bereits in Bremen feſtgenommen
worden

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
31 Januar Der Kalkulatur Aſſiſtent Reinhold Meißner und Charlotteuth Ru azgte 13 und Kl Schloßgaſſe 3 Der Oberlehrer Dr phil

tto von Scholten und Anna Voigt Halle und Vitterfeld Der Brau
mee Bruno Barezewski und Ottilie Sattler Großſtrelitz und Marggrabora

Der Bierbrauer Auguſt rn und Minna Hartmann Leipzig Der
Schneider Bernhard Meinhardt und Hermine Sommer Erfurt

Ehdbeſchließung
31 Januar Der Juwelier Hermann Walter und Martha Booch Scharren

gaſſe 6 und Breiteſtraße 1

Geboren
31 Januar Dem Handarbeiter Karl Oldach ein S Max Bruno Bäcker

gaſſe 6 Dem Handarbeiter Gottlob Mußtopf ein S Friedrich Franz
Kanzleigaſſe 2 Dem Tiſchler Wilhelm Aue ein S Heinrich Gottlob
Auguſt Gr Ulrichſtraße 2 Dem Handelsmann Julius Ackermann eineNtie Minna Pfännerhöhe 49 Dem Klempner Alfred Hackenderg
eine T Anna Agnes Hedwig Beeſenerſtraße 29 Dem Schmiedemeister
Louis Henkel ein S Friedrich Paul Gr Steinſtraße 31 Dem Büreau
ehilfen Richard Bieſecker eine T Luiſe Helene Thorſtraße 28 DemVon thermeiſter Robert Katſch ein S Willy Robert lther Wilhelm
traße 41 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Pollmer eine T Anna

oſag Krauſenſtraße 22 Dem Tapezier und Dekorateur Eduard Fehſe
ein S Eduard Hans Paul Bärgaſſe 4 Dem Lokomotivführer Konrad
Mundhenke eine T Charlotte Maxie Dorg Uhlandſtraße 4 Dem
Unive tspro er med Max Oberſt ein Marktplatz 11 Dem
Kaufmann Wilhelm Herr eine Hermannſtraße 3 Dem Zuſchneider
Heinrich Martin ein S Heinrich Kl Schloßgaſſe 6

Geſtorben
31 Januar Des Drehorgelſpieler Franz Ditze T Anna 6 Wein

empteklen in grosser Auswahl

Aufſehen er e

B
Jaokets Röcke Tücher Corsetts eto zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

überfüllt war

2 Februar
e

arbe

Vermiſchtes
Eine ergötzliche Anekdote wird zur Kennzeichnung der Guk

rn keit des Königs Friedrich Wilhelm III von Preußen berichtet
n Diener hatte bei einer der Hoffeſtlichkeiten in aller Eile ein

Rothwein ſich genommen das für die königtiche Tafel beſtimmt war
und ſich ſelbſt dadurch verrathen daß er einen Theil der rothen Flüſſig
keit über ſeiner weißen Livre ausgegoſſen hatte Er ſollte ſofort ent
laſſen werden aber er wartete auf den König warf ſich ihm zu r
und bat um Vergebung Der König verzieh ihm indem er hinzu gte

Dummer Kerl warum haſt Du nicht Weißwein getrunken
Die Kleiderkammer des Königs von Dahomey Nach

der Einnahme von Abomey der Hauptſtadt des Negerreiches Dahomey
ſo ſchreibt ein franzöſiſcher Unteroffizier von dort an ſeine An

eigen in Paris waren verſchiedene Rotten mit Nachforſchungen
eguftragt Statt anderer Schätze fanden dieſelben in den Kellern

und Unterräumen des königlichen Palaſtes ſechshundert bis ſieben
hundert Ballen Stoffe aller Farben und eine Menge Anzüge für ein
heimiſche Frauen und Kriegerinnen Der Fund war äußerſt willkommen
denn während des dreimonatigen Feldzuges hatten alle Soldaten ihrſämmtliches S ſehr und geren Das Lager glich nun ſofort

t

See s
eſter a ar e todtgeb Meckelſtraße 25

einem Jahrmarkt Die Zelte wurden mit Waffen geziert Jeder ſuchte
ſeinen Anzug zu vervollſtändigen Die Einen legten himmelblaue
Frauen Morgenkleider an die Anderen vielfarbige ſogenannte Calimbés
oder farbige Höschen welche kaum bis zum Knie reichten Die Sene
galier zogen gold und ſilbergeſtickte Bonbons Anzüge der Hofbeamten
an während die Spahis Reiter die mit Bauſchen verzierten r
der Amazonen anzogen Dieſer allgemeine Mummenſchanz brachte die

xößte Heiterkeit hervor ſo daß alle Schrecken und Leiden dieſes müh
eligen gefährlichen Feldzuges vergeſſen ſchienen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

m Breslau 1 Februar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Beiſetzung
des Herzogs von Ratibor findet am Sonnabend Vor
mittag in Raudten ſtatt Man glaubt daß der Kaiſer zur
Betheiligung an der Leichenfeier in Raudten ein
treffen wird

Prag 1 Februar 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf der Strecke
zwiſchen Dux und Preſchen auf der Aunſſig Deplitzer
Bahn haben Senkungen ſtattgefunden welche durch Unter
minirung infolge des dortigen Kohlenbaus herbeigeführt
worden ſind Dieſe Unterminirung erſtreckt ſich ſehr weit die
Verkehrsſtörungendürften längere Zeit dauern und fürchtet
man auch noch weiteren Schadeu

Wien 1 Febrnar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Nacht vom
22 Januar brachen Diebe in die Hauptkaſſe des Stationsge
bäudes der orientaliſchen Bahn und raubten eine Summe
von 3444 Goldlire Die Polizei iſt bereits mehrerer Diebe
habhaft geworden und wird auch die übrigen noch bei dem
RNaub betheiligt Geweſenen bald erlangen können

ri Nom 1 Februar 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Patrie zufolge ſind bei
den verhafteten Beamten der Banca romana Tanlongo
und Lazzaroni Papiere gefunden worden durch welche
mehrere au geſehene Perſönlichkeiten darunter 2 Depu
tirte kompromittirt erſcheinen Mehrere Verhaftungen
ſind bereits vorgenommen

K Lüttich 1 Februar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Herſtal und
einem anderen benachbarten Orte iſt eine Anzahl von Todes
fällen die unter auffallenden Symptomen eintraten be
obachtet worden Die Aerzte haben bis jetzt noch keine ge
nügende Erklärung gefunden und hat die Behörde daher eine
Unterſuchung angeordnet Man vermnthet es könne Trichinoſe
vorliegen während andere Meinungen auf Cholera oder Wurſt
giftwirkungen gehen

L Paris 1 Februar 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn hieſigen offiziöſen
Kreiſen verlautet daß Gladſtone der franzöſiſchen Re
gierung durch Abberufung Lord Cromers aus Egypten
entgegenzukommen gedenke Ridgebery ſoll an Cromers
Stelle kommen

E Petersburg 1 Februar 10 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Zar

hat geſtern den Hofball beſucht und verſchiedene Perſonen in
die Unterhaltung gezogen Hierdurch finden die geſtern in Berlin
aufgetauchten Gerüchte von einem Attentat gegen den Zaren
die kräftigſte Widerlegung D Red

P London 1 Februar 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
aus Newyork beſtätigt der geſtern von Haiti dort eingetroffene
Dampfer Alvena daß während der Wahlen in verſchiedenen
Theilen des Jnſelreichs Militär konſignirt war Wähler
mit zweifelhafter Geſinnung wurden wenn ſie nicht beſtimmt er
klärten für den Präſidenten Hippolyte ſtimmen zu wollen
jn s Gefängniß geworfen das in Folge deſſen bald ſo

daß Wagarenhäuſer zu Detentious
zwecken verwendet werden mußten Das Wahlreſultat
konnte in Folge deſſen nicht zweifelhaft ſein und ſind die vor
gefallenen Unruhen damit erklärlich

Greiz 31 Januar Bei der geſtern rn Teſtamenkts
eröffnung des hier verſtorbenen Fabrikanten Ernſt Arnold ſind
der Stadt bedeutende Vermächtniſſe das Müller ſche Gut als
Aſyl nebſt einem großen Kapital von dreiviertel Millionen Mark
zugefallen Studirende Arme Beamte und langjährige Arbeiter
des Verſtorbenen erhalten namhafte Summen

r J JS Crummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23
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